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Zwei Tage Trubel am See 

In Alt-Wetter wird Ende August 
wieder zwei Tage lang gefei-
ert: Das Seefest steht in den 
Startlöchern. 
Mehr dazu: Seiten 6-7

Archivfoto: Ruhrtal-Verlag



Rein mit Applaus: Unter großem Jubel und mit vielen klatschenden 
Händen ihrer Eltern, Großeltern und Freunde zeigten die Kids beim 
Abschlussfest, was sie so alles in den drei Wochen auf dem inklu-
siven Bauspielplatz am Berufsbildungswerk in Volmarstein gebaut 
und gebastelt hatten.
 
Der diesjährige inklusive Bauspielplatz stand unter dem Motto „Fanta-
sia“. Neben dem Hüttenbau waren die kleinen Baumeisterinnen und 
Baumeister in ihren sechs Gruppen „Zeitenspringer“, „Magic Kids“, „Sil-
vani“, „Die Fantastischen Siedler“, „Unstoppable Kids“ und „Magisches 
Zauberland“ noch mit vielerlei weiteren Aktionen aktiv – vom Handket-
ten und Armbänder basteln über T-Shirts bemalen und eine Schatzsu-
che bis zum Anfertigen von Heldenmänteln.
 
Höhepunkte des Abschlussfest waren ein Hindernisrennen mit Stecken-
pferden der Fantastischen Siedler sowie ein magischer Auftritt: Teamer 
Sandro Chisari kündigte an, sich in der Zeitmaschine um einige Jahr-
zehnte verjüngen zu wollen – und was soll man sagen: es hat geklappt! 
Da war es nur selbstverständlich, dass sich anschließend eine lange 
Schlange vor der Zeitmaschine bildete.

Bauspielplatz: Kids feierten Abschlussfest
Drei Wochen voller Kreativität und Ideen

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit!

Öffnungszeiten: 
montags außer feiertags: Ruhetag,  
Dienstag  - Freitag: 12 - 15 Uhr und 17 - 22 Uhr
Samstag: 13 - 22 Uhr 
Sonn- und Feiertag: 12 - 22 Uhr

RESTAURANT
10% Rabatt

NEU!

für Selbst-

abholer

Liebe Gäste, liebe Freunde,

Laden Sie sich 
unsere Speisekarte 
über den QR-Code 
direkt auf ihr Handy!

wir wünschen Ihnen einen wundervollen Sommer und eine 
erholsame Ferienzeit. Ab Mittwoch, 7. August, sind wir ab 
17 Uhr wieder für Sie da – dann auch wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten. Bei schönem Wetter können Sie 
unsere vielfältige chinesische Küche auch unter freiem Him-
mel auf unserer Außenterrasse genießen!

Wir liefern Ihnen Ihr Essen in der Zeit  
von 17 bis 21 Uhr auch nach Hause!
Fahrtkosten: innerhalb von Wetter 3 € / außerhalb von Wetter 5 €

Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch!

Bestellen und abholen möglich unter:

n0152 - 227 864 32 q 02335 - 801 555

Die Gemeinde St. Augustinus und Monika in Wetter-Grundschöttel darf 
sich über Bilder von Schülerinnen und Schülerin in ihrer Kirche freuen. 
Kinder aus der Klasse 5b des Geschwister-Scholl-Gymnasiums waren 
fleißig und haben unter der Leitung ihrer Fachlehrerin Carolin Heme­
soth zum Thema „Bildwelt eines Psalms“ zum Psalm 139, Verse 7-12 
gearbeitet. Die Mädchen und Jungen haben mit unterschiedlichen Mal- 
und Zeichentechniken ihre Perspektive auf diese poetischen Verse der 
Bibel für den Betrachter visualisiert.
 
Bis zum 15. September werden die Bilder der jungen Künstlerinnen und 
Künstler in der Kirche An der Windecke zu sehen sein. Die Ausstellung 
ist vor und nach den Gottesdiensten zugänglich. 
Eine Übersicht der Gottesdienstzeiten ist auf der Homepage der Pfarrei 
unter ppherbede.de zu finden.

Kinder malen Bibelverse
Ausstellung in der Grundschötteler Kirche

Das Abschlussfest des Bauspielplatzes wurde wieder von zahlreichen Zuschauern 
und Gästen begleitet. Foto: Stadt Wetter (Ruhr)
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
 
wann haben Sie zuletzt über Ihre Heimat nachgedacht? Beim Spazie
rengehen, bei Treffen mit Freunden, im Verein oder in der Gemeinde?

Ganz gleich, was Heimat für Sie persönlich bedeutet, eines dürfte uns 
allen gemeinsam sein: Wir fühlen uns wohl in unserer Heimat. Denn 
Heimat ist nicht nur ein geografischer Begriff, sondern auch ein tief 
verwurzeltes Gefühl der Gemeinschaft – in der Heimat fühlen wir uns 
von anderen verstanden und akzeptiert. In der Heimat leben wir in 
einem menschlichen Miteinander.

Allerdings ist dieses heimatliche Miteinander nicht selbstverständ-
lich: Es wächst und gedeiht durch Verbindungen und Netzwerke 
untereinander. Dabei sind wir auf engagierte Menschen und Vereine 
angewiesen, die diese Verbundenheit fördern und lebenswert ma-
chen. Gerade hier bei uns in Wetter (Ruhr) können wir uns auf viele 
engagierte Menschen verlassen, die dieses Miteinander zum Leuch-
ten bringen. Unsere Gemeinschaft und unsere Heimat wären ärmer 
ohne sie.

Dieses Engagement für die Heimat ist es wert, gepflegt und gefördert 
zu werden. Dafür verleihen wir seit einigen Jahren den Heimat-Preis, 
der vom Heimatministerium des Landes NRW mit 5.000 Euro dotiert 
ist. Bis zu drei Gewinner*innen werden von einer Jury ausgezeichnet 
und prämiert.

Wer sich für seine Heimat in Wetter (Ruhr) engagiert, wer mit dazu 
beiträgt, dass die Traditionen in unserer Stadt bewahrt bleiben, dass 
ein friedvolles Miteinander in der Harkortstadt herrscht, oder wer 
dafür sorgt, dass unsere Stadt gepflegt, weiterentwickelt und lebens-
wert gestaltet wird, ist hiermit herzlich aufgerufen, sich für den dies-
jährigen Heimatpreis zu bewerben. Wir freuen uns auf Sie!

Die Bewerbungsphase für den Heimat-Preis 2024 läuft noch bis zum 
30. August. Ab sofort können sich Vereine und Initiativen mit ihren 
Projekten und Institutionen in den vier Kategorien „Heimat geben“ 
(Schwerpunkt Integration), „Heimat leben“ (Menschengerechte 
Stadt Wetter (Ruhr)), „Heimat gestalten“ (lokale Identität stärken und 
fördern) und „Heimat pflegen“ (Tradition, Brauchtum und Pflege) be-
werben.

Das Bewerbungsformular ist im Service-Portal (auf www.stadt-wet-
ter.de unter dem Button „Online Service-Portal“ auf der Startseite) 
zu finden und dort auch komplett ausfüllbar. Auf Anfrage unter der 
Mail ehrenamt@stadt-wetter.de kann einem das Formular auch zu-
geschickt werden.
 
Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter (Ruhr)
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§

Inklusion braucht barrierefreie Mobilität. Im Gesamtstädtischen Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzept ist eine nachhaltige, barrierefreie 
und sichere Mobilität für alle Bürger festgeschrieben. Die Dringlichkeit 
wurde durch den Behinderten-/Seniorenbeirat betont. Bekundungen 
allein reichen nicht aus. Es erfordert Mut zur Fairness sowie monetä-
re und gesellschaftliche Anstrengungen. Wie essenziell barrierefreie 
und sichere Mobilität für uns alle ist, wurde mir kürzlich am Harkort-
see bewusst. Zugeparkte abgesenkte Bordsteine, unebene Gehsteige 
und Verkehrsteilnehmer mit überhöhter Geschwindigkeit schufen Un-
sicherheiten für Fußgänger und vor allem für eine von uns begleitete 
Rollstuhlfahrerin. Diese Probleme traten auf der wichtigen Strecke vom 
Harkortsee bis zum Stadtsaal auf. Positiv hervorzuheben ist der Bus-
fahrer, der sofort die Rampe herunterklappte und freundlich „Hallo, 
junge Frau“ rief. Ich möchte für eine faire Mobilität werben, die allen 
Verkehrsteilnehmern Sicherheit bietet. Dies bedeutet, dass starke Ver-
kehrsteilnehmer den schwächeren entgegenkommen und bereit sind, 
an bestimmten Stellen gewohnte Privilegien abzugeben.

Wetter, eine Stadt für alle?
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Anzeige

Erstmalig fand für alle Handballjugendmannschaften aus Wetter ein Zeltwo-
chenende auf dem Harkortberg statt. Es war eine tolle Veranstaltung mit über 
120 zufriedenen Kids, die vom Förderverein für den Handballsport e.V. organisiert 
wurde. Eltern, Übungsleiter, Aktive und Vorstand kamen ins Gespräch und hatten 
Spaß daran, wie harmonisch die Kids mannschaftsübergreifend harmonierten. 
Harkortgirlz, Minis, Gevelsberger und Wetteraner zeigten gemeinsam, was für ein 
toller Handballnachwuchs-Mix in Wetter am Ball ist. Highlights waren die zwei 
Kugeln Eis mit Streuseln vom Eiswagen, die Nachtwanderung, eine Fanta oder 
Sprite mehr als sonst, bunte Lichterketten sowie Rührei und Fruchtzwerge zum 
Frühstück. „So eine schöne Veranstaltung könnte es zukünftig regelmäßig geben. 
Wir durften uns über sehr viel Lob für unsere tolle Organisation von den Eltern 

freuen. Vielen herzlichen Dank an die TGH Wetter und Levin Christoph samt sei-
nem DPSGS Janusz Korczak für die Unterstützung“, zeigte sich Ken Baltruschat, 
Vorsitzender der HSG Wetter/Grundschöttel sehr zufrieden darüber, dass mit dem 
Schön-Wetter-Zelten ein weiteres Highlight für den eigenen Nachwuchs realisiert 
werden konnte. Einmal mehr konnten sich Baltruschat & Co. auf den Grundschöt-
teler „Jung“ Marco Ronsdorf verlassen, der überall mit anpackte und sich als über-
aus wertvoll erwies. „Wir dürfen uns glücklich schätzen, Marco in unseren Reihen 
zu wissen,“ war auch Jugendleiterin Sandra Baltruschat voll des Lobes über das 
Engagement von Marco Ronsdorf, der durch zahlreiche Feuerwehr-Zeltcamps 
Tricks und Kniffe kennt, die man an diesem Wochenende bestens nutzen konnte.
Fotos: HSG Wetter/Grundschöttel

Schön-Wetter-Zelten auf dem Harkortberg – Highlight für den Handballnachwuchs

Weil die Eiche vor der Gaststätte „Zur Eiche“ an der Kreuzung Wilhelmstraße/Königstraße von einer 
Pilzerkrankung (Riesenporling) befallen ist, drohte die Fällung des stadtbildprägenden Baumes. Ein ex-
ternes Gutachtens gab ein wenig Entwarnung: Durch verschiedene Maßnahmen kann die Eiche noch für 
einen Zeitraum von mehreren Jahren erhalten bleiben.
 
Zu den im Gutachten genannten Maßnahmen gehören – neben der Entfernung von Totholz  – die Einkürzung 
der Oberkrone um etwa 1,50 Meter sowie die Einkürzung der sogenannte Kronenauslage Richtung Gaststätte 
ebenfalls um rund 1,50 Meter. Weitere Rückschnitte erfolgen bis in die Seitenäste, die Schnittmaßnahmen er-
folgen im Oktober/November dieses Jahres. Maßnahmen im Bodenbereich starten sofort mit der intensiven 
Reinigung der Wurzelanläufe und Stammfußkehlen etwa 30 Zentimeter tief, anschließend wird der Bereich mit 
gewaschenem Grobkies abgedeckt. „Ich bin sehr froh, dass wir die traditionsreiche und stadtbildprägende Ei-
che an dieser Stelle zunächst erhalten können“, so Bürgermeister Frank Hasenberg. „Der Baum liegt vielen Men-
schen in unserer Stadt am Herzen.“

Eiche kann noch erhalten bleiben – Baum an der Königstraße ist vom Riesenporling befallen

Die Eiche vor der Eiche.
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Verkaufen und Finden – Ich begleite Sie!
Präzise Vermittlung, kompetente Abwicklung 
und eine empathische Begleitung bis zur 
Schlüsselübergabe – das ist mein Angebot an Sie.
Als Ihre Partnerin für die Entdeckung Ihres neuen 
Zuhauses und die wertschätzende Präsentation 
Ihrer Verkaufsimmobilie bringe ich meine langjährige 
Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein. Ihr        Erlebnis, 
wenn Verkäufer und Käufer zusammenfi nden.

Anna Hasenkamp
+49 152 08567688
mail@aha.immobilien
www.aha.immobilien

§
Ein weiterer relevanter Straftatbestand ist der Widerstand gegen 
Vollstreckungsbeamte nach § 113 Abs. 1 StGB. Dieser setzt ein phy-
sisches Einwirken auf Polizisten voraus, was bei den meisten Protes-
taktionen der Klimaaktivisten nicht der Fall ist. Die Aktivisten lassen 
sich in der Regel widerstandslos von der Straße entfernen.

Wenn Rettungswagen oder Feuerwehrleute durch die Blockaden 
behindert werden, könnte auch eine Strafbarkeit nach § 323c Abs. 2 
StGB vorliegen. Hierfür muss jedoch ein vorsätzliches Handeln nach-
gewiesen werden, was sich auf das Behindern der Rettungskräfte be-
zieht. Auch § 115 Abs. 3 StGB könnte erfüllt sein, wenn Rettungskräfte 
durch Blockaden am Zugang zum Einsatzort gehindert werden.

Das Zerschneiden von Zäunen, um auf ein Flughafengelände zu ge-
langen, stellt zweifelsfrei eine Sachbeschädigung dar, und das Ein-
dringen in den Flughafenbereich könnte als Hausfriedensbruch ge-
wertet werden. 

In vielen Fällen wurden gegen die „Klima-Kleber“ Strafbefehle er-
lassen, gegen die oft Einspruch erhoben wurde, was zu öffentlichen 
Hauptverhandlungen führte. 

Die Rechtsprechung variiert stark, und es hängt vom Einzelfall ab, ob 
Straftatbestände erfüllt sind. Dies zeigt, dass der rechtliche Rahmen 
für solche Protestaktionen komplex und oft justiziabel ist. 

Verkehrsminister Volker Wissing (FDP) kündigte jüngst angesichts 
neuer Aktionen an Flughäfen härtere Gesetze an, um bis zu fünf Jah-
re Freiheitsstrafe für das Eindringen in Sicherheitsbereiche von Flug-
häfen zu ermöglichen. CDU-Politiker Günter Krings hält dies jedoch 
für unzureichend.

Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich die rechtliche Bewer-
tung der Klimaproteste weiterentwickeln wird.

Stefan Heiermann
Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Die Protestaktionen der „Letzten Generation“ haben in den letz-
ten Monaten Schlagzeilen gemacht. Mittlerweile weiten sich die 
Aktionen von Straßenblockaden sogar auf Flughafengelände 
aus, was sensible Sicherheitsbereiche betrifft. Während einige 
das Durchhaltevermögen der Klimaaktivisten bewundern, se-
hen andere die Aktionen der „Klima-Kleber“ kritisch oder gar als 
gefährlich an. Doch wie sind diese Aktionen aus strafrechtlicher 
Sicht zu bewerten? 

Es gibt verschiedene Straftatbestände, die bei den Protestaktionen 
der Klimaaktivisten erfüllt sein können. Eine häufige Aktion ist das 
Festkleben am Asphalt, was zu Verkehrsblockaden führt. Hierbei 
könnte der Straftatbestand der Nötigung nach § 240 StGB erfüllt sein. 

Allerdings ist das Bejahen des Gewaltbegriffs problematisch, da psy-
chische Gewalt grundsätzlich nicht ausreicht und eine physische 
Zwangswirkung erforderlich ist. Das Amtsgericht Berlin-Tiergarten 
hat in einem Urteil vom 30. August 2022 (Az. 422 Cs 231 Js 1831/22) 
die Nötigung jedoch als gegeben angesehen und dabei auf eine Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts verwiesen, die eine phy-
sische Zwangswirkung bei Blockaden bestätigt. 

Eine andere Abteilung des Amtsgerichts Tiergarten kam hingegen in 
einem ähnlichen Fall zu einem anderen Ergebnis; dabei wurde argu-
mentiert, dass politische Demonstrationen notwendig und durch die 
Versammlungsfreiheit gedeckt seien. Die betroffenen Verkehrsteil-
nehmer konnten sich aufgrund der medialen Ankündigungen auf die 
Blockaden einstellen, und es waren keine Rettungswagen betroffen.

Klimaproteste im Lichte des 
Strafrechts 
Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, 
Fachanwalt für Strafrecht
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SeefestSeefest  in Alt-Wetterin Alt-Wetter

Veranstalter: Stadt Wetter (Ruhr)

24. August
14:00 – 23:00 Uhr

25. August
10:00 – 18:00 Uhr

•  Livemusik auf zwei Bühnen
•  Feuerwerk
•  Essen & Trinken
•  Kinderprogramm

SCAN ME

H
arkortsee 

W
etter (Ruhr)

Stände, Live-Musik auf zwei Bühnen, ein abschließendes Feuer-
werk: Das Seefest lockt. Am Samstag, 24. August, und Sonntag, 
25. August, können sich „Einheimische“ und Gäste von auswärts 
wieder auf tolle Stimmung und viele Aktionen auf dem Festareal 
Gustav-Vorsteher Straße, Seeplatz, Parkplatz und Naturbad-Freige-
lände freuen.

„Ich möchte Sie alle ganz herzlich zum Mitfeiern am See einladen“, freut 
sich auch Bürgermeister Frank Hasenberg auf die „typisch bunte See-
fest-Mischung“ aus Bühnen- und Kinderprogramm.

Die beliebte Party am See startet am Samstag um 14 Uhr. Um 15 Uhr er-
öffnet Bürgermeister Frank Hasenberg das Seefest offiziell auf der Kultur-
bühne. In diesem Rahmen werden auch die Gewinner der diesjährigen 
Stadtradeln-Aktion ausgezeichnet.

Der erste Music-Act am Samstag auf der Kulturbühne ist der Jugend-
spielmannszug aus Volmarstein (14.30 - 15 Uhr und 15.45 - 16.15 Uhr). Auf 
der Kulturbühne geht es im Anschluss musikalisch weiter mit MC Shape 
(16.30 -17.15 Uhr), Josh Huff & The Blackbirds (17.30 - 19 Uhr). Top-Act 
am Samstagabend ist die Gruppe „You Who“, die von 20.15 bis 23 Uhr mit 
Songs aus den 80ern, 90ern und Hits von heute für Stimmung sorgt.

Auf der Seebühne spielen von 16 bis 17.30 Uhr Daniel Igwe Coversongs, 
die Band Threepack stimmt Swing, Soul und Rock an, bevor ab 19.45 Uhr 
ein DJ Party macht und zum Tanzen auffordert. 
Am Sonntag singt nach dem ökumenischen Gottesdienst (10 - 11.30 Uhr) 
der Chor Tonart (ab 11.45 Uhr). Von 13 bis 14.15 Uhr ist „Mona on stage“, 
bevor ab 14.30 Uhr die Flying Foxes übernehmen. Ab 15.15 Uhr bieten 
Blue-Noize dann Rock und Pop.

An kulinarischen Leckereien herrscht natürlich auch beim diesjährigen 
Seefest kein Mangel, hier reicht die gastronomische Angebotspalette von 
Crêpes-Spezialitäten über Pinsa, Bratwurst, Currywurst, Nackensteak 
und Pommes bis zu portugiesischen Spezialitäten, Asia-Nudeln, Burger, 
Kartoffelspießen, Waffeln, Churros und weiteren Süßwaren, Cocktails, 
Bier, Kaffee, Wein und Softdrinks komplettieren das Angebot.

Freuen sich auf das Seefest auf dem Naturbadgelände: (v.li.) Tina Huth (Stadtmar-
keting), Laura Hubert und Peter Uphoff von der städtischen Wirtschaftsförderung, 
Bürgermeister Frank Hasenberg, Svenja Kämper (Sparkasse an Ennepe und Ruhr) 
und Rolf Möller von der Agentur 58//Event. Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Seefest lockt an den Harkortsee
Zwei Tage Trubel mit Musik und Aktionen
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Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Auch die Kids können sich an beiden Tagen auf jede Menge spielerische 
und kreative Aktionen auf dem Naturbad-Freigelände freuen. Von einer 
Hüpfburg bis zu den bunten Aktionen des Fachdienstes Jugend ist jede 
Menge Spaß garantiert. Auch die Rollende Waldschule des Hegerings 
Volmarstein ist in diesem Jahr wieder mit von der Partie. Besondere At-
traktion in diesem Jahr ist eine Schiffschaukel.

Übrigens: Parallel zum Seefest feiert die DLRG ihr beliebtes Sommerfest. 
Das große Feuerwerk, das erneut von der Sparkasse an Ennepe und Ruhr 
gesponsert wird, beschließt um 23 Uhr dann traditionell den Samstag-
abend.

Da das Demag-Parkhaus aktuell saniert wird, steht dieses zum Seefest 
nicht als Parkfläche zur Verfügung. Neben dem bewährten Parkplatz 
an der Ringstraße steht alternativ der Parkplatz am ehemaligen Ver-
waltungsgebäude der Demag am Grundschötteler Berg zur Verfügung. 
Das Deutsche Rote Kreuz ist wie immer auf dem Schulhof der Sekun-
darschule zu finden. Für Taxis und den Bürgerbus gibt es Haltestellen 
vor dem Schulhof der Sekundarschule (Taxis Wilhelmstraße, Bürgerbus 
Gustav-Vorsteher-Straße).

Auch der Heimatverein Wetter ist auf dem Seefest mit einem Stand über zwei 
Tage vertreten. Er stellt seine Abteilungen vor und zeigt Bilder von früher und heu-
te aus dem gesamten Stadtgebiet. Hier werden historische Aufnahmen mit neuen 
an gleicher Stelle präsentiert, um zu zeigen, wie sich unsere Stadt verändert 
hat. Es sind teilweise Aufnahmen oder Postkarten die 100 Jahre alt sind. Bernd 
Emde und Peter Leis präsentieren das neue Projekt „Zeitzeugen“. Hier berichten 
Bürger vor laufender Kamera über das Leben in der Vergangenheit. Mitglieder 
des Heimatvereins berichten über ihren  „Arbeitsalltag“, in den Archiven oder der 
Wandergruppe. Fotos: Heimatverein Wetter

Zwei Tage lang lädt das Seefest wieder zu Musik und jeder Menge Aktionen für 
Groß und Klein ein. Archivfoto



Auswirkungen einer verfehlten Kibiz-Reform oder einer vermurksten 
G8-Regelung an Gymnasien. In zahlreichen Sitzungen des Schulaus-
schusses im Landtag sind meine ersten Worte häufig: „...und jetzt mal zur 
Praxis…!“ 
Aus dem Landtag nehme ich mit, dass ich – egal ob zum Thema OGS 
oder Kommunalfinanzen – schon gute Informationen habe, die ich ger-
ne auch an die entsprechenden Stellen weiterleite. Konkret hat uns auf-
grund meiner Einladung der Landessozialminister Karl-Joseph Laumann 
im Juli besucht. Da habe ich dann mal einen Minister mit nach Wetter 
gebracht. Mir ist es wichtig, dass die Landespolitik nicht irgendwo abge-
hoben ist, sondern hier vor Ort die Impulse setzt und mitnimmt. 

2025 stehen die nächsten Kommunalwahlen an. Wie fällt bislang das 
Resümee Ihrer lokalpolitischen Arbeit bzw. die der SPD aus? Haben 
Sie alles umsetzen können, was Sie sich vorgenommen hatten?
Die Kommunalwahlen finden im nächsten Jahr parallel zu den Bundes-
tagswahlen statt. Das heißt für uns als SPD Wetter, dass wir unser eigenes 
soziales Profil stärker zeigen müssen. Wir als SPD haben zum Beispiel 
durchgesetzt, dass wir berufstätige Familien unterstützen, erst ab einem 
Jahreseinkommen von 50.000 Euro werden Kita- und OGS-Gebühren fäl-
lig. Wir haben uns vehement dafür eingesetzt, dass die Nahversorgung in 
Grundschöttel und Volmarstein gewährleistet ist, sodass alle, auch ältere 
Menschen ohne Mobilität, Lebensmittel einkaufen können. Die Stadtent-
wicklung in Alt-Wetter in der Freiheit schreitet voran, und auch die IGA 
2027 haben wir mit auf den Weg gebracht.

Bislang war die AfD im Stadtrat nicht vertreten. Bei der Europawahl 
lag die AfD in Wetter allerdings bei über 12%. Muss man davon ausge-
hen, dass die AfD im kommenden Jahr auch auf kommunaler Ebene 
vertreten sein wird? Und wie werden Sie damit umgehen?
Auch wenn ich hoffe, dass viele Wetteranerinnen und Wetteraner das per-
fide Spiel dieser Partei durchschauen, ist die Gefahr vorhanden, dass sie 
in den Rat kommt. Selbstverständlich werden wir als SPD nicht mit die-
ser rechtsextremen Partei zusammenarbeiten. Die AfD in NRW wird vom 
Verfassungsschutz beobachtet. Sie stellt die Unterschiede der einzelnen 
Bevölkerungsgruppen in den Vordergrund und spielt diese gegeneinan-
der aus. Doch ich finde, gerade die Fußball-EM in Deutschland hat uns 
gezeigt, dass Vielfalt und Offenheit ein Gewinn für unsere Gesellschaft 
sind. Die AfD gibt stereotype polarisierende einfache Antworten auf kom-
plexe Fragestellungen – das verfängt natürlich. Auf Social Media mal erst 
recht, da wird nicht inhaltlich diskutiert, sondern einfach etwas behaup-
tet! Aber inhaltlich ist die AfD schnell zu stellen, dass wird bereits jetzt im 
Kreistag deutlich.

Sie sind bereits seit Teenagertagen politisch aktiv. Warum sollten 
junge Menschen sich politisch engagieren, und was geben Sie jungen 
Menschen mit auf den Weg, die das bereits tun?
Politik zu machen, heißt sehr schnell auch eine Selbstwirksamkeit er-
spüren zu können. Das ist gerade für Heranwachsende wunderbar, um 
im Leben anzukommen. Wenn man an sich selbst glaubt und auch nicht 
bei Widerständen aufgibt, kann man viel erreichen. Es ist einfach wichtig, 
sein Thema und seine Haltung konsequent zu vertreten. Meine Erfahrung 
zeigt, dass auch die Unterstützung älterer Genossinnen und Genossen 
von Vorteil ist, aber auch ein dickes Fell gehört teilweise dazu. Eine Ei-
genschaft, die leider nicht zu den Meinigen gehört, ist Gelassenheit, diese 
hilft aber auch in der Politik enorm. In meiner SPD geben wir allen jungen 
Menschen die Möglichkeit, sich für Solidarität und Chancengerechtigkeit 
zu engagieren.

Kirsten Stich ist Sozialdemo-
kratin durch und durch – die 
Volmarsteinerin ist bereits mit 
16 Jahren in die SPD eingetreten 

und engagiert sich seitdem für ihre Heimatstadt Wetter (Ruhr). Seit 
1994 sitzt sie im Stadtrat, seit 2009 ist sie stellvertretende Bürger-
meisterin, 2013 wurde sie zur Vorsitzenden des Ortsvereins Volmar-
stein gewählt und 2020 zur Stadtverbandsvorsitzenden der SPD Wet-
ter. Bei der vergangenen Landtagswahl am 15. Mai 2022 hat sie mit 
großem Abstand den Direktwahlkreis für sich gewonnen und vertritt 
die Bürgerinnen Und Bürger ihres Wahlkreises für die Städte Hattin-
gen, Schwelm, Sprockhövel und Wetter (Ruhr).

Frau Stich, Sie machen Politik nach eigenen Worten „gefühlt ihr Le-
ben lang“. Was treibt Sie an, was motiviert Sie, sich über so viele Jah-
re zu engagieren?
Ich bin in einer sehr politisch aktiven Familie groß geworden. Mein Ur-
großvater Otto Stahl aus Herdecke hat sich sehr früh gegen die Nazidik-
tatur gestellt und ist auch in verschiedenen Konzentrationslagern Anfang 
der 1930er Jahre inhaftiert worden. Mein Vater war das jüngste Ratsmit-
glied in NRW nach der Kommunalen Neugliederung 1970. So wächst 
man damit auf, dass es wichtig ist, über Zukunftsfragen lösungsorientiert 
zu diskutieren, sich für die Zukunft der Gesellschaft zu engagieren, als Ju-
gendliche in der Schülervertretung und dann über die Jusos in meiner 
Partei der SPD. Mir war und ist es ein besonderes Anliegen, sich für die 
Menschen einzusetzen, die teilweise (noch) keine laute Stimme haben, 
zum Beispiel Kinder oder auch Menschen mit Handicap. Ich habe sehr 
früh gelernt, wie wichtig es ist, seinen Mund aufzumachen und gemein-
sam mit den BürgerInnen im Gespräch eine gute Lösung zu finden.

Ihr Schwerpunkt lag bislang auf der Kommunalpolitik, seit 2022 
sind Sie zudem als Landespolitikerin unterwegs. Wo liegen dort Ihre 
Schwerpunkte, und was nehmen Sie aus Düsseldorf mit auf die kom-
munalpolitische Ebene nach Wetter?
Mein politischer Schwerpunkt als ehemalige Schulsozialarbeiterin ist na-
türlich die Bildungspolitik, und ich bin stellvertretende Schulausschuss-
vorsitzende in Düsseldorf.
Eigentlich muss aber die Frage sein, was habe ich denn erst einmal mit 
nach Düsseldorf genommen? Die Antwort ist: 30 Jahre Erfahrung in der 
Herzkammer der Politik – nämlich vor Ort. Hier sagen uns die BürgerIn-
nen was nicht stimmt, hier erleben die BürgerInnen die unmittelbaren 

Vor Ort. Für NRW
30 Jahre Erfahrung in der Herzkammer der Politik – nämlich vor Ort 
Interview mit Kirsten Stich, NRW-Landtagsabgeordnete und SPD-Stadtverbandsvor-
sitzende in Wetter (Ruhr)

Kirsten Stich, immer mittendrin und mit einem offenen Ohr – wie hier bei einer 
Veranstaltung der SPD- Landtagsfraktion zum Thema 25 Jahre Berufskollegs in 
NRW, die sie geleitet hat.
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Ansichten von 
Volker Mohring

Was Sport bewirken kann
Welch eine verbindende und integrierende Kraft hat doch der Sport! 
Gemeinsames „Rudelgucken“, die (wieder) tollen Spiele und die Ge-
schlossenheit unserer DFB-Elf feiern, unbeschwertes Fahnenschwin-
gen und Hymnen-Singen – wirklich großartige Rückblicke auf die EM in 
unserem Land!

Und dann noch diese vielen, bestens gelaunten Besucherinnen und 
Besucher aus vielen Ländern Europas und der Welt, die sich bei uns so 
wohlfühlten und mit dem ein oder anderen „German beer“ friedlich fei-
erten – pure Lebensfreude zum Genießen!

Nehmen wir doch diesen integrativen Schwung des Sports mit in den 
Alltag nach der EM und bewahren uns noch eine Zeit ein „Stück Fuß-
ball-EM“ mit freundlicher, toleranter und überschäumender Lebens-
freude auch hier bei uns vor Ort in Wetter.

Auch in Wetter führt gemeinsamer Sport Menschen verschiedenster Re-
ligionen, Hautfarben und sozialer Herkunft zusammen. Sport ist nicht 
nur gesund und gut für Körper und Seele, durch ihn werden auch Werte 
und Haltungen vermittelt und soziale Kompetenzen wie Respekt, Rück-
sichtnahme, Verantwortungsbereitschaft und Teamgeist entwickelt 
und gestärkt. 

Als SPD Wetter setzen wir uns daher engagiert für den Sport in Wetter 
und den Erhalt und die Renovierung unserer Sportstätten ein und sind 
gerne Ansprechpartner sowohl für die Wetteraner Bürgerschaft als auch 
für die 32 Sportvereine mit ihren 9.000 Sportreibenden und ihrem um-
fangreichen Sportangebot! 

Mit besten Wünschen für sonnige, gerne auch sportliche und unbe-
schwerte Ferientage für Sie und Ihre Familien!
Ihre SPD Wetter
Volker Mohring

für michEnergie

Folge uns auf avu.de
An Eurer Seite

Kinder im Grundschulalter sind eingeladen, am Sonntag, 11. Au-
gust, mit Gästeführer Markus Liffers einen erlebnisreichen Tag an 
der Burgruine Volmarstein zu verbringen. Der Stadtmarketing für 
Wetter e.V. verspricht den Teilnehmern ein abwechslungsreiches 
Programm mit mittelalterlichem Charme.
 
Eine Vielzahl an aktiven und informativen Aktionen wird den kleinen 
Gästen dank der Unterstützung des GRAL e. V. geboten. Von Ritterspie-
len mit dem Schwert über Armbrustschießen und Herausforderungen 
auf dem „Balken der Ehre“ bis hin zu spannenden Turnieraufgaben 
kann hier Geschick und Mut bewiesen werden. Zusätzlich bekommen 
die Kinder auf einem Rundgang die Gelegenheit, faszinierende Ge-
schichten, Sagen und Legenden rund um die Burg Volmarstein zu er-
fahren. Mitzubringen sind eine Portion Ausdauer, etwas zu trinken und 
festes Schuhwerk. Für Kleinkinder ist diese Veranstaltung nur bedingt 
geeignet.
Die Veranstaltung startet um 14 Uhr an der Burgruine Volmarstein und 
dauert zwei bis drei Stunden. Die Begleitpersonen finden Sitzgelegen-
heiten auf dem Gelände und können sich gerne eigene Decken mitbrin-
gen. Eine vorherige Anmeldung beim Stadtmarketing für Wetter e.V.  
unter Tel. 02335-802092 oder an kontakt@stadtmarketing-wetter.de ist 
unbedingt erforderlich. Anmeldeschluss ist der 5. August. Weitere Infos, 
Termine und mehr unter www.stadtmarketing-wetter.de

Ritterspiele auf der Burg Volmarstein 
Stadtmarketing für Wetter lädt zum Kinderabenteuertag

Ab ins Mittelalter geht es bei den Ritterspielen auf der Burgruine Volmarstein. 
Foto: Stadtmarketing für Wetter e.V.
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MiteinanderMiteinander  in Volmarsteinin Volmarstein

Am letzten Donnerstag in den Sommerferien heißt es wieder: Mit-
machen, Tische und Stühle vors Haus, an die Straße, vor die Garage 
stellen, klönen, lachen, essen, feiern, tauschen, stöbern, trödeln, 
mit Nachbarn und Fremden zu Freunden werden! Beim „Miteinan-
der in Volmarstein“ am 15. August von 16 bis 20 Uhr geht es auch 
in diesem Jahr wieder um ein gemeinsames nachbarschaftliches 
Miteinander.

Unter der Schirmherrschaft des Gewerberings Volmarstein gibt es von 
der Hauptstraße, um die Dorfkirche herum bis zur Von-der-Recke-Stra-
ße zahlreiche Aktionen von und mit Privat-und Geschäftsleuten, Orga-
nisationen, Einzelpersonen und Gruppen. „Mitmachen können alle“, 
betont Ideengeberin Korinna Schlink – auch ganz spontan. 

Das Dorf zu beleben steckt als Ziel hinter dem alljährlich zum Ende der 
Sommerferien stattfindenden Nachbarschaftsfestes – von, mit und für 
alle Menschen aus Volmarstein und natürlich auch für alle, die gerne aus 
der Umgebung ins „Dorf“ kommen und mitfeiern wollen. „Gemeinsam 
wollen wir in Volmarstein den Feierabend feiern“, so Korinna Schlink. 

Ursprünglich sollte es eine kleine Ferienreise für Kinder durch Volmar-
stein werden. „In allen Geschäften sollte es kleine Aktionen geben“, 

Gemeinsam den Feierabend genießen
Miteinander in Volmarstein am 15. August

Das Plakatmotiv für das Nachbarschaftsfest stammt von Korinna Schlink.

Tischler
gesucht!

Roschin  
Internationaler Arbeitsschutz  

Grünewalder Straße 3
58300 Wetter · 02335/ 849883
nils.roschin@gmx.de

 
 

 

www.safeline.dewww.safeline.dewww.safeline.de    

 

 

Wir sorgen für sicheres Arbeiten mit der richtigen 
Arbeitskleidung und den passenden Arbeitsmitteln!

LHG
Hausverwaltung & GebäudemanagementHausverwaltung & Gebäudemanagement

Oliver Langer
Schöllinger Feld 44 | 58300 Wetter
Mobil: 0173-409 70 23
immo@lhghausverwaltung.com

www.lhghausverwaltung.com
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Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563 M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de 
    #teamfarbverliebt    #teamfarbverliebt

erinnert sich Korinna Schlink. Daraus entwickelt hat sich ein „Miteinan-
derfest“ für Jung und Alt, für Groß und Klein – bunt, divers, inklusiv und 
international, mit einem facettenreichen Programm, Infoständen und 
einer großen Auswahl an kulinarischen Köstlichkeiten. Von der klassi-
schen Bratwurst über Kuchen, Waffeln und Muffins bis zu ukrainischen, 
arabischen und indischen Spezialitäten reicht die Auswahl. Und wie im-
mer wird nichts verkauft, alles ist kostenlos, dafür wird um freiwillige 
Spenden gebeten, die in unterschiedliche Projekte fließen. 

Ab 14 Uhr wird am 15. August aufgebaut, um 16 Uhr geht‘s los. Es kann 
Schach gespielt und auf einem Barfußparcours gewandelt werden, das 
Glücksrad dreht sich, Kinder können sich schminken lassen, sich mit 
Tattoos verschönern und sich über Ballontiere freuen. Enten im Teich 
möchten gerne geangelt werden, Gestecke in antiken Schüsseln war-
ten auf ihre Abnehmer. Zuckerwatte, Eis und Popcorn versüßen den 
Nachmittag. Die Nachbarschaftshilfe Wetter baut einen Spieleparcours 
für Kinder auf, und die Kindergartenkinder laden zu einem kleinen 
Konzert in oder an der Kirche ein. Die KikoBa „Kinder-kochen-und-ba-
cken-Gruppe“ der evangelischen Kirchengemeinde hat Kuchen und 
Kekse im Angebot. Es kann gebastelt, getrödelt und getauscht werden 
– das Programm ist bunt und vielfältig. „Jetzt hoffen wir nur noch, dass 
das Wetter mitspielt“, so Korinna Schlink.

Die Veranstaltung wird von Komm-AN NRW (Programm zur Förderung 
der Integration und Teilhabe von Flüchtlingen und Neuzugewanderten 
in den Kommunen) unterstützt; Flyer und Plakate wurden von der AVU 
gesponsert. 
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Auf ukrainische Spezialitäten darf 
man sich auch in diesem Jahr wieder 
freuen.

Kinderschminken, Tattoos, bunte 
Ballontiere und Kreativangebote wird 
es ebenfalls geben.

Schöllinger Feld 32a, 58300 Wetter
Tel. 02335 - 62120, www.maler-ortwein.de

Malerarbeiten aller Art
Fassadensanierung & Wärmedämmung
Bodenbeläge
Kreative Gestaltung

seit 54
Jahrenseit 55
Jahren

Ge
we

rbe
ring Volmarstein e.V.

  We tte r ( Ruhr)   
 

 

www.gewerbering-volmarstein.de

Wir freuen uns auf Sie!
            Ihre

„Miteinander in 
Volmarstein“

am 15.08.am 15.08.

Wir sehen uns bei



LebenLeben  in Volmarsteinin Volmarstein

Alle zwei Jahre zeichnet die SPD Volmarstein Einzelpersonen oder 
eine Gruppe aus, die sich in besonderem Maße ehrenamtlich für den 
Ortsteil Volmarstein einsetzen. Im Rahmen eines gemütlichen Früh-
stücks im „Cafe Herzken“ haben die Genossen in diesem Jahr Renate 
Müller für ihr jahrzehntelanges Engagement für das Dorf und seine 
Menschen mit dem Ehrenamtspreis des Ortsvereins geehrt. 

SPD-Ortsvereinsvorsitzende und 
Landtagsabgeordnete Kirsten 
Stich ging in ihrer Ansprache bis 
in das Jahr 1985 zurück, als Rena-
te Müller zunächst zur SPD kam 
und sich seither in verschiedenen 
Funktionen – unter anderem als 
langjähriges Ratsmitglied für das 
Volmarsteiner Dorf – politisch ein-
setzt. „Du bist immer nah bei den 
Menschen, und deshalb kennt 
und schätzt dich jeder im Dorf“, 
erklärte Stich. 

Doch Müllers Engagement geht 
weit über das Politische hinaus. 

Seit knapp 30 Jahren ist sie im Vorstand der AWO Volmarstein aktiv 
und prägt deren Arbeit bis heute mit. Zu nennen ist hier nicht zuletzt ihr 
Einsatz im Bürgertreff der AWO in Oberwengern, wo Müller regelmäßig 
diverse Veranstaltungen und Angebote mitgestaltet. Auch bei großen 
Veranstaltungen im Ortsteil wie dem Dorffest oder dem Volmarsteiner 
Advent ist Renate Müller stets präsent. „Denn wenn man eine helfende 
Hand braucht, liebe Renate, ist auf dich immer Verlass!“, so Kirsten Stich 
zum Abschluss. 

„Auch bei der Evangelischen Stiftung Volmarstein warst du lange Zeit 
als grüne Dame aktiv und hast dich in besonderem Maße auch für Er-
krankte engagiert“, fügte Bürgermeister Frank Hasenberg noch hinzu 
und bedankte sich ebenfalls bei Renate Müller für ihr außergewöhnli-
ches Engagement, „Gerade in der heutigen Zeit braucht es solche Leute 
wie dich, die sich so für die Gemeinschaft einsetzen!“

Für den musikalischen Abschluss der Feierstunde sorgten Ilona Bas-
teck-Benscheidt und Ignaz Schneider, die ein buntes Repertoire von 
stimmungsvollen Liedern darboten. SPD ehrt Renate Müller

Seit Jahrzehnten ehrenamtlich in Volmarstein aktiv
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Bei einem gemütlichen Frühstück im Café Herzken nahm die SPD Volmarstein die 
Ehrung von Renate Müller vor.

Ehrenamtspreisträgerin Renate Müller (Mitte) mit der Ortsvereinsvorsitzenden 
Kirsten Stich (links) und Bürgermeister Frank Hasenberg

2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net

Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notar

BUERGER -Recht//-Notar

Telefon Hagen

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter

02335/971 222

Ilona Basteck-Benscheid (Foto) und 
Ignaz Schneider sorgten für den musi-
kalischen Rahmen.
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Ansichten von 
Stefan Wedegärtner

Ausgedampft? E-Zigaretten richtig entsorgen 

Für knapp 10 Euro pro Stück finden sich im Kassenbereich von Tank-
stellen bunte Regale voller Einweg-E-Zigaretten, die etwa 600 Züge 
Drachenfrucht-, Mango- oder Kiwigeschmack versprechen. Dass diese 
sogenannten „Vapes“ durch ihre harmlos wirkende Aufmachung ihr 
enormes Gesundheitsrisiko verschleiern und für Kinder und Jugendli-
che ein gefährlich niederschwelliger Einstieg in eine Abhängigkeit dar-
stellen, betrachte ich als Sportler sehr wachsam und kritisch. 

Als Experte für Recycling springt mir aber noch eine andere Komponen-
te ins Auge: die oft nachlässige Beseitigung. Irrtümlicherweise landen 
ausgediente Einweg-Vapes oft im Restmüll, obwohl sie in den Elekt-
roschrott gehören. Die falsche Entsorgung solcher Geräte kann ernste 
Konsequenzen nach sich ziehen. Batterien und Elektronikkomponen-
ten im Restmüll können Schadstoffe freisetzen und Brände verursa-
chen. Recyclinghöfe und Elektroschrottsammelstellen nehmen diese 
Geräte gerne an. 

Bei meinem letzten Besuch des Wertstoffhofes in Wetter habe ich selbst 
erlebt, wie unkompliziert das ist. Ich habe ein defektes Elektrogerät ab-
gegeben und war beeindruckt, wie die Mitarbeiter den Akku sofort ent-
fernt haben, um jegliche Gefahr auszuschließen. Durch eine umsichtige 
Entsorgung von E-Zigaretten können wir einen wichtigen Beitrag für 
den Umweltschutz leisten und dafür sorgen, dass wertvolle Rohstoffe 
wiederverwendet und schädliche Stoffe sicher entsorgt werden kön-
nen. 
Unsere Erde wird es uns danken.

Stefan Wedegärtner

Daniel Schulz 
Wer auf der Suche nach einer 
neuen Immobilie ist oder seine 
Wohnung oder sein Haus ver-
kaufen möchte, der ist bei Daniel 
Schulz richtig. Seit September 
2023 berät der gebürtige Wettera-
ner bei allen Anliegen rund um 
das Thema Immobilien. Durch 
sein breites Netzwerk verfügt er 
über eine Vielzahl von Immobi-
lienangeboten, und auch beim 
Thema „Immobilienverkauf“ 
steht er seinen Kunden von der 
Beratung bis zum erfolgreichen 
Abschluss zur Seite.

Goldener Meisterbrief für Joachim Haardt 
Seit 50 Jahren ist Joachim Haardt als Straßenbaumeister bei der Hand-
werkskammer geführt. Dafür erhielt er unlängst den Goldenen Meis-
terbrief der Handwerkskammer Dortmund. Karlheinz Thom besuchte 
den Jubilar, um den Meisterbrief persönlich zu übergeben. Bei seinem 
Besuch in Volmarstein gab es neben Fachsimpeleien viel Interessantes 
und Aktuelles um das Handwerk auszutauschen. „Im Beisitz der Fami-
lie hatten wir einen schönen Anlass zu feiern. Die Enkelkinder waren 
und sind stolz auf Opa. Es war eine tolle Übergabe bei besten Wetter. 
Ich selber bin begeistert, dass diese Traditionen auch in der modernen 
Zeit noch möglich sind“, erklärte Schwiegersohn Michael Ingendoh, 
der den Meisterbrief beantragt hatte.

Personalien | Personalien | Personalien

Immobilienmakler Daniel Schulz.



WetterWetter  historischhistorisch

Wetter gestern und heute: Am Steveling

Aufnahme am Steveling: Auf der Strecke der ehemaligen Kohlenbahn verkehrte bis 1959 die Werkbahn der Knorr- Bremse am Schmandbruch. Dort war bis 1996 die 
Gießerei ansgesiedelt. Mit der Bahn wurde der Form- und Kernsand vom Bahnhof Silschede  – heute Baumarkt Klein – angeliefert. Im Hintergund liegt der Hof Feldhaus,. 
Hier gab es einen Lokschuppen, und es wurde eine zweite Lok hinter den Zug gesetzt, um den Aufstieg über die Autobahnbrücke zu schaffen. Schön wäre es, wenn sich 
jemand der Kinder auf dem Bild wiedererkennen und das dem Heimatverein mitteilen würde. Immer dienstags kann man von 17 bis ca. 20 Uhr in der Heimatstube, 
Hegestaße 12, vorbeischauen oder sich telefonisch unter 0160/5348761 informieren. Fotos: Heimatverein Wetter 

Ein Museumsbesuch ist oft langweilig und öde, denken Sie? Sofort 
vergessen und den Samstag, 7. September, vormerken. An diesem Tag 
öffnen vier ungewöhnliche Wetteraner Museen gleichzeitig ihre Türen.

Neben dem Heimatmuseum und dem Henriette-Davidis-Museum sind 
beim dritten Wetteraner Museumstag auch die Abus Museum World und 
das Museum der Firma Burg Lüling GmbH & Co. KG vertreten – beide Mu-
seen sind normalerweise nicht für den Publikumsverkehr geöffnet und 
machen für den Museumstag eine Ausnahme.
Drei der vier Museen können zwischen 14 und 18 Uhr entweder frei oder im 
Rahmen von Führungen besichtigt werden. Lediglich bei Abus können die 
Museumsräume ausschließlich bei Führungen um 13 Uhr, 14.30 Uhr und 16 
Uhr besichtigt werden. 
Für eine bessere Planbarkeit ist für die Führungen bei Abus und Burg eine 
vorherige Anmeldung beim Stadtmarketing Wetter per E-Mail an kontakt@
stadtmarketing-wetter.de oder per Telefon unter der Rufnummer 02335 - 
80 20 92 notwendig.
Wer möchte, kann zusätzlich an einem Gewinnspiel teilnehmen. Dafür gilt 
es, in jedem Museum eine Frage zu beantworten und die Antwort auf ei-
nem Teilnahmeflyer zu notieren. Von Fahrradhelmen über Schlösser und 
Geldkassetten bis zu Büchern und Gutscheinen warten insgesamt 35 Prei-
se auf die Gewinner.

Dritter Wetteraner Museumstag
An vier Standorten geht‘s am 7. September rund

Michael Bräuer, Abus; Georg Leber, Heimatverein; und Walter Methler, Henri-
ette-Davidis-Museum (v.l.) freuen sich auf den dritten Museumstag in Wetter. 
Gewinnen kann man auch etwas: Insgesamt 35 Preise werden für aufmerksame 
Besucher ins Rennen geworfen.

Der Heimatverein Wetter lädt am Museumstag zu offenen Besichtigungen.

„Wir freuen uns, dass wir den dritten Wetteraner Museumstag präsentie-
ren können“, sagt Tina Huth vom Stadtmarketing. Endlich wieder – denn 
nach 2017 und 2019 sollte die Veranstaltung eigentlich bereits 2021 statt-
finden. Doch zunächst Corona und anschließend Hochwasser vereitelten 
die dritte Ausgabe des Museumstags. Künftig soll es nun im zweijährigen 
Turnus weitergehen. Dass ein großes Interesse besteht, zeigen die Zahlen 
aus 2019, als rund 300 Besucher in die teilnehmenden Museen kamen. 
Seitdem hat sich einiges getan. Teilweise wurden die Ausstellungsräume 
erweitert oder komplett umgestaltet und renoviert.
Wichtig zu wissen: Aufgrund der unterschiedlichen baulichen Gegeben-
heiten können die Besichtigungen leider nicht rollstuhlgerecht angeboten 
werden.

Teilnehmende Museen:

Abus August Bremicker Söhne KG, Nielandstraße 33, Führungen 
mit Anmeldung um 13, 14.30 und 16 Uhr
Burg Lüling GmbH & Co. KG, Hegestraße , 8, Offene Besichtigung mit 
Kinderprogramm, Führungen mit Anmeldung um 15, 16 und 17 Uhr
Heimatmuseum Wetter, Hegestraße 12
Offene Besichtigung von 14 bis 18 Uhr
Henriette-Davidis-Museum, Elbscheweg 1
Offene Besichtigung von 14 bis 18 Uhr

Seite 14
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Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

Abenteuer Bahnfahren 
Ich fahre zu auswärtigen Terminen regelmäßig mit der Bahn. Wetter ist be-
sonders gut angebunden. Ich kann in der App vor Fahrantritt checken, ob 
ich zum LWL in Münster über Dortmund, Hagen oder Essen fahre, je nach-
dem, für welche Verbindung Störungen angezeigt werden. Das funktio-
niert recht gut, und ich kann mich während der Fahrt weiter vorbereiten, 
einen Krimi lesen oder vor mich hindösen. Autofahrende stellen oft fest, 
dass sie nur theoretisch schneller ankommen – ziemlich gestresst vom 
Stau. Ich gebe zu, man muss unterwegs Geduld haben und hat immer viel 
zu erzählen. Die Liste der Erklärungen für Zugausfälle oder Verspätungen 
ist vielfältig. 
Der letzte Termin vor der Sommerpause hat allerdings alles Bisherige 
getoppt. Auf der Rückfahrt blieb der Zug kurz hinter Hamm stehen. Die 
Wartezeit zog sich hin. Der Zugführer versuchte sich mit immer neuen Er-
klärungen, aber nichts bewegte sich. Die meisten Fahrgäste blieben sehr 
geduldig, auch solche, die unterwegs zum Flughafen oder auf dem Weg zu 
einem Festival waren. Nur einzelne Personen ließen durch fragwürdiges 
Verhalten die Anspannung steigen. Am Ende hatten wir drei Stunden im 
proppevollen Zug verbracht, als der Zugführer erklärte, wir würden nun 
unter Absicherung der Feuerwehr und der Polizei evakuiert. Die Waggon-
türen öffneten sich – allerdings mit einer Höhe von gut einem Meter über 
dem grobschotterigen Gleisbett, die für ältere oder behinderte Personen 
und auch für Frauen mit High Heels nicht zu bewältigen ist. Doch für Rat-
losigkeit blieb keine Zeit. Unter unserer Waggontür postierten sich flugs 
zwei junge Männer, die den heranströmenden Fahrgästen freundlich Hilfe 
anboten. Tatsächlich nahmen sie einen nach dem anderen entgegen und 
setzen sie behutsam auf dem Schotter ab. Dass beide Männer offensicht-
lich migrantischer Herkunft waren, sollte keiner Erwähnung bedürfen. Ich 
benenne es dankbar, weil allzu oft jungen Migranten negatives Verhalten 
zugeschrieben wird. Diese beiden waren perfekt, vielen Dank nochmal! 
Immerhin habe ich es nach diesem Abenteuer noch rechtzeitig zur Über-
gabe des neuen Feuerwehrautos in Esborn geschafft – und zum Rudelgu-
cken bei der Feuerwehr. Auch dafür noch einmal vielen Dank. Es hat Spaß 
gemacht. � Karen Haltaufderheide

Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr

Besser kochen mit Volker
Zweites Koch-Event des Bürgerforums Esborn 

Zum zweiten Mal hatte das 
Bürgerforum Esborn zu einem 
Koch-Event eingeladen. Unter 
dem Motto „Besser kochen mit 
Volker“ griffen die Teilnehmer 
zu Messer und Kochlöffel, um 
unter Anleitung von Volker Ueh-
lendahl, drei Vorspeisen, zwei 
Hauptgerichte und einen Nach-
tisch zu zaubern. 

Für viele neu waren dabei die ge-
kochten Salat-Dressings. Sicher-
lich nicht nur dem heißen Wetter 
geschuldet, war bei den meisten 
Teilnehmern das Highlight die 
Nachspeise: einfach zubereitetes 
Speiseeis mit Blaubeeren. Neben 
dem gemeinsamen Schnibbeln, Rühren, Braten und Kochen wurde 
wieder viel geklönt und gelacht. Auch der Wettergott hatte an diesem 
Abend ein Einsehen. Er hatte mit Donner und Blitz und einem heftigen 
Regenguss bis nach der Nachspeise gewartet.

Zu Live-Musik und Tanz lädt das Bürgerforum Esborn am Freitag, 9. Au-
gust, in die Gaststätte Kastanie am Hax ein. Die Bochumer Band Skara-
bäus spielt Oldies der 1980- und 90-ziger Jahre. Einlass ist um 19 Uhr, 
Beginn kurz danach. Der Eintritt ist frei.

Volker Uehlendahl beim Zubereiten 
des Salates.
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•  Sämtliche Leistungen aus der
Pflegeversicherung

• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

Ihr zuverlässiger Partner in der 
    ambulanten Versorgung und Tagespflege

Alle Apotheken in Deutschland 
können ab sofort auch elektro-
nische Verordnungen (E-Rezep-
te) von Privatversicherten an-
nehmen und einlösen. 

Bisher war dieses Verfahren nur 
gesetzlich Krankenversicherten 
vorbehalten. Da Privatversicherte 
jedoch keine elektronische Ge-
sundheitskarte besitzen, müssen 
sie ihr E-Rezept entweder per 
E-Rezept-App an die Apotheke 
schicken oder können den in der 
Arztpraxis ausgedruckten Rezept-
code vorlegen. Voraussetzung 
ist, dass die Arztpraxis zuvor ein 
E-Rezept ausgestellt hat. Nach der 
Bezahlung des rezeptpflichtigen 
Medikamentes wird für die Pri-
vatversicherten in der Apotheke 
ein Kostenbeleg zur Einreichung 
für die Kostenerstattung bei ihrer 
Krankenversicherung erstellt.

E-Rezept jetzt auch  
für Privatversicherte
Mit E-Rezept-App oder Code

Im Hilingschen 5 58300 Wetter-Grundschöttel

Tel.: 0 23 35 / 96 99 80

Lieferservice

goethe apotheke
im MEDiG Gesundheitscampus

gesundgesund&&fitfit
CANDIS: Neues Beratungsangebot
Im AWO VIA Beratungszentrum in Wetter

Nach der Freigabe von Cannabis werden mehr Konsumenten, aber 
auch Angehörige, Beratungs- und Unterstützungsbedarf haben. 
Davon jedenfalls gehen die Mitarbeitenden des VIA Beratungszen-
trums für Suchtfragen und Suchtprävention der Arbeiterwohlfahrt 
in Herdecke und Wetter aus und haben sich darauf vorbereitet.

CANDIS (Cannabis Use Disorder) heißt das neue Angebot, das von 
Suchtberaterin Vera Holtmann gestaltet wird. Es ist ein wissenschaft-
lich erprobtes Programm, das speziell auf die Probleme und Bedürfnis-
se von Jugendlichen und jungen Erwachsenen zugeschnitten ist, die ihr 
Verhalten verändern möchten. „Der Besitz und der Konsum von Can
nabis sind frühestens ab dem vollendeten 18. Lebensjahr erlaubt. Wer-
den Minderjährige beim Konsum oder Besitz von Cannabis angetroffen, 
werden die Sorgeberechtigten, und bei einem vermuteten riskanten 
Konsum, zusätzlich auch der örtliche Jugendhilfeträger informiert. 
Letzterer ist angehalten, die Minderjährigen in ein Frühinterventionsan-
gebot zu vermitteln“, erklärt Vera Holtmann, die spezielle Schulungen 
für das CANDIS-Programm absolviert hat.
Die zehn Sitzungen im Programm können sowohl im Einzel- als auch 
im Gruppengespräch stattfinden. Dabei werden u.a. Informationen zu 
Cannabis, zur Suchtentwicklung und zu möglichen Entzugserschei-
nungen vermittelt. Die Teilnehmenden werden angeregt, sich mit ihren 
Konsummustern auseinanderzusetzen und eigene Veränderungsstrate-
gien zu entwickeln. Auch der Umgang mit möglichen Rückfällen wird 
thematisiert.
Weitere Informationen zum Programm CANDIS gibt es im AWO VIA Bera-
tungszentrum für Suchtfragen und Suchtprävention unter der Rufnum-
mer: 0 23 35-9 18 30.
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PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Hyaluron Treatment - Sommerangebot
Die Hyaluron-Behandlung spendet Deiner
Haut die perfekte Feuchtigkeit. Vor oder nach 
Deinem Sommerurlaub benötigt Deine Haut einen Feuchtigkeitskick!
Einzigartige Behandlung kombiniert mit 3fach Hyaluron, eine ent-
spannte Massage mit Ice Globes. On Top bekommst Du noch ein 
Travel-Set mit 5 Beauty Must-Haves für die feuchtigkeitsarme Haut!
Sichere Dir jetzt Deinen Termin! Es gibt nur begrenzte 
Behandlungen!

79,90 €
Die Behandlung gibt es im Sommer.Die Behandlung gibt es im Sommer.Die Behandlung gibt es im Sommer.Die Behandlung gibt es im Sommer.

Beschenken Sie 
Ihre Liebsten 

mit einem 
Geschenkgutschein 
aus unserer Praxis. 
Der Gutscheinwert 

kann individuell 
festgelegt werden.

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Allzu oft lassen sich Minister in Wetter nicht blicken. Doch Karl-Jo-
sef Laumann, NRW-Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales, 
war nach mehreren Gesprächen mit Kirsten Stich deren Einladung 
gefolgt und besuchte das Frauenheim in Wengern. Thema war das 
Frauenhausprojekt der Einrichtung und dessen Finanzierung.

Bereits im Februar hatten die leitende Pfarrerin der Ev. Frauenhilfe in 
Westfalen e.V., Birgit Reiche, und die Gesamteinrichtungsleiterin des 
Frauenheims Wengern, Nadine Somer, der SPD-Landtagsabgeordneten 
Kirsten Stich das Projekt vorgestellt, das in einem leerstehenden Ge-
bäude auf dem Gelände des Frauenheim in Wetter-Wengern errichtet 
werden soll. Dabei handelt es sich um ein Frauenhaus, primär für Frau-
en mit psychischen Erkrankungen und Beeinträchtigungen.

Die Zahlen der betroffenen Frauen sind in den letzten Jahren enorm 
gestiegen: bundesweit von 14.400 auf 16.670. Knapp ein Fünftel der be-
troffenen Frauen im Jahr 2021 waren geistig und/oder körperlich beein-
trächtigt. Mindestens jede achte Bewohnerin benötigte psychologische 
Unterstützung. 

Kirsten Stich: „In manchen Großstädten gibt es bereits Frauenhäuser, 
die spezielle Unterstützungen anbieten. Doch in den ländlichen Ge-
bieten sind nicht nur konventionelle Frauenhäuser rar gesät. Speziell 
Frauenhäuser für Frauen mit Beeinträchtigungen sucht man hier verge-
bens. Das Projekt der Frauenhilfe und das Herzblut, das in die Planung 
gesteckt wurde, haben mich stark beeindruckt. Und die Wichtigkeit, 
dieses umzusetzen und letztendlich zu verwirklichen, zeigen die ge-
nannten Zahlen.“

Kirsten Stich ergriff die Initiative 
und führte mehrere Gespräche 
mit Minister Laumann. Dieser hat-
te sich nun auf den Weg nach Wet-
ter gemacht, um sich den Projekt-
entwurf und die dafür vorgesehen 
Örtlichkeiten vor Ort anzuschau-
en. Die Gespräche werden nach 
der Sommerpause in Düsseldorf 
fortgesetzt.

Kirsten Stich: „Mir war es wichtig, 
dass Herr Minister Laumann sich zu-
erst ein Bild vor Ort macht und sich 
das Konzept durch Pfarrerin Reiche und Nadine Somer von der ev. Frau-
enhilfe erläutern lässt. Wir müssen nun gemeinsam weitere Finanztöpfe 
suchen und weitere Gespräche in Düsseldorf führen.“

Nach einer genauen Projektvorstellung ging es im Anschluss raus ins 
Grüne. Unter der Führung des ortsansässigen Landwirts Tobias Weiß-
haupt wurde die nähere Umgebung erkundet. Somit erhielten Minister 
Karl-Josef Laumann und alle anderen Anwesenden, darunter auch die 
stellvertretende Landrätin Sabine Kelm-Schmidt, Barbara Lützenbür-
ger, Vorsitzende des EN-Sozialausschusses und Mitglied in der Land-
schaftsversammlung LWL, und Bürgermeister Frank Hasenberg, einen 
sehr guten Eindruck über die Arbeit im Frauenheim Wengern.

NRW-Gesundheitsminister Laumann besuchte Frauenheim Wengern
Auf Einladung von Kirsten Stich – Projekt „Frauenhaus für Frauen mit psychischen Erkrankungen“ vorgestellt

Das Frauenhaus-Projekt des Frauenheims in Wengern war Thema beim Besuch 
von NRW-Gesundheitsminister Laumann, der sich auf Einladung von Kirsten Stich 
vor Ort informierte. Fotos: Bernd Henkel

Frank Hasenberg, Kirsten Stich und 
Minister Laumann bei der Führung 
über das Gelände des Frauenheims.
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TrauerTrauer  und Gedenkenund Gedenken

Bergstraße 11, 58300 Wetter,  Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 017 75 79 73 72, 
www.ulrich-aehringhaus.de 

Wir sind da, wenn ein Weg zu Ende geht.

Bestattungen 
Ulrich Aehringhaus

Sarglager - Überführungen 
Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und 
Beratung

Lieber schöne Erinnerungen 
hinterlassen als einen 
Scherbenhaufen.
Bestattungsvorsorge. 
Alles bestens geregelt. 

Klaus DöpperKlaus Döpper
B E S TAT T U N G E N

Tel. 02335 / 96 37 11
info@bestattungen-doepper.de
www.bestattungen-doepper.de

Informieren Sie sich rechtzeitig!

Wir sind
für Sie da.

Persönlich oder im Netz.
www.friedhof-wengern.de

<<Jetzt auch >>
Beerdigungskaffeetrinken

im Gemeindehaus

Ev. Kirchengemeinde Wengern ∙ Trienendorfer Str. 24 ∙ 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35/7 00 94 ∙ info@friedhof-wengern.de

Den Baumbestand und grünen Charakter erhalten, dazu ergän-
zende Nutzungen aus den Bereichen Bildung, Spiel und Sport: Das 
sind die Kernergebnisse aus dem Ideenworkshop „Alter Friedhof“, 
zu dem die Stadt Wetter (Ruhr) Anwohner und Interessierte in die 
Grünanlage an der Bornstraße eingeladen hatte. Weitere Ideen der 
zahlreichen Teilnehmer zur Aufwertung der Parkanlage betrafen 
die Aufarbeitung der Historie des alten Friedhofs.

Die größte Parkanlage Alt-Wetters soll ab Herbst im Rahmen der 2. Fort-
schreibung des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes Innenstadt 
Alt-Wetter unter grünplanerischen und gestalterischen Gesichtspunk-
ten aufgewertet werden. 

Neben der Anpassung der Wegeführung zur Herstellung der Barriere-
freiheit und der Gestaltung der Eingangsbereiche soll es um die Schaf-
fung einer generationsübergreifenden Spiel- und Bewegungsfläche, die 
Erneuerung von Bänken und der Installation von Radabstellanlagen 
sowie eine ökologische Aufwertung inklusive einer möglichen Wissens-
vermittlung gehen. Die Maßnahme wird aus Städtebauförderungsmit-
teln von Bund und Land gefördert. 

Die von den Teilnehmenden beim Workshop gesammelten Ideen wer-
den in den kommenden Wochen von verschiedenen Fachabteilungen 
der Verwaltung auf ihre Machbarkeit hin geprüft. Ein nächster Schritt 
ist dann, einen Gestaltungsentwurf mit den geplanten Maßnahmen zu 
entwickeln.

Eine Bestattung ist in den Details sehr individuell. Pauschale Aussa-
gen zur Kostengestaltung können kaum getroffen werden, da auf-
grund der zunehmenden Individualisierung und der spezifischen 
Nebenkosten die Preisspannen für ein und dieselbe Bestattungsart 
mittlerweile ganz erheblich sind. 

Erste Hilfe für ein Preisgefühl bietet der kostenlose Bestattungsplaner 
auf der Website des Bundesverband Deutscher Bestatter: www.bestat-
ter.de/bestattungsplaner. Der Planer führt Schritt für Schritt durch alle 
wichtigen Station. Mit dieser Beschreibung kann man Kontakt zum Be-
stattungsinstitut aufnehmen. Von dort bekommt man ein Angebot mit 
der genauen Beschreibung der verbundenen Leistungen und natürlich 
Beistand im Trauerfall und auf Wunsch eine ausführliche persönliche 
Beratung. Da die Preise von Friedhof zu Friedhof und von Kommune zu 
Kommune extrem unterschiedlich sind, unbedingt einen Bestatter vor 
Ort anfragen, der sich mit den Gegebenheiten auskennt. Die Praxis zeigt 
deutlich, dass bei der Wahl eines Bestattungshauses aus der Region der 
Kostenrahmen am Ende keineswegs über Angeboten liegt, die sich zu-
nächst verlockend preiswert geben. Diese Vermittlungsportale sind oft 
provisionsbasiert – und diese Provision muss zusätzlich erwirtschaftet 
werden. Infos: bestatter.de

Alter Friedhof Bornstraße 
Viele Ideen für eine Aufwertung der Parkanlage

Was kostet eine Bestattung?  
Bestatter vor Ort stehen mit Rat und Tat zur Seite

Jede Menge Ideen kamen bei dem Workshop „Alter Friedhof“ zusammen.
Foto: Citymanagement
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Ansichten von 
Alexander Stuckenholz

Liebe Leserin, lieber Leser

Jeder Hausbesitzer weiß, wenn man 50 Jahre lang so gut wie nichts 
investiert, wird es irgendwann teuer. An dem Punkt sind wir nun leider 
mit dem Gymnasium in Oberwengern angekommen. Es regnet durchs 
Dach, in den Wänden wurden Schadstoffe gefunden, die technische 
Gebäudeausstattung ist auf dem Stand der 70er, und das Gebäude ent-
spricht nicht den aktuellen Brandschutzregeln. 
All das soll sich nun aber ändern, denn es liegen Pläne für eine Gene-
ralsanierung auf dem Tisch. „Gott sei Dank!“, so denken wir, denn das 
Gymnasium ist immerhin die Schule mit den meisten Schülern in Wet-
ter. Zwar müssen sich die Schüler am Gymnasium in den kommenden 
Jahren auf eine Beschulung in Containern einrichten, aber für die Gene-
rationen danach wird es dann hoffentlich besser. 
Durch die Sanierung wird nun am Ende ein baulicher Zustand herge-
stellt, wie ihn jeder Arbeitnehmer an seinem Arbeitsplatz auch erwarten 
würde. Nicht mehr und nicht weniger. Goldene Wasserhähne werden 
definitiv keine verbaut. Und dennoch sind die Sanierungskosten von 
wahrscheinlich über 20 Millionen Euro kein Pappenstiel. Schon gar nicht 
für so eine überschaubar große Kommune mit sowieso schon leeren 
Kassen. Worin sollten wir aber sonst investieren, wenn nicht in Bildung? 
Deutschland hat keine Bodenschätze. Entsprechend können am Ende 
nur Fleiß und Ideenreichtum unseren Wohlstand (also auch die Rente) 
in Zukunft sichern. In der Sanierung des Gymnasiums ist also jeder Euro 
gut investiert, wie wir finden.
Alexander Stuckenholz
stuckenholz@fdp-wetter.de

Metzgermeister Berthold Thiele (Mitte) ist stolz auf seine ersten bei-
den Auszubildenden, die ihre Lehre erfolgreich absolviert haben: 
Gracja Wypukol zur Fleischereifachverkäuferin sowie Sebastian Hesse 
zum Fleischergesellen, der auch übernommen wurde und sein Erlern-
tes der Landmetzgerei weiter zur Verfügung stellt.
Erfolgreich soll es auch in Zukunft bei Thieles Hofladen weitergehen, 
daher sucht Berthold Thiele ab sofort eine Auszubildende bzw. Auszu-
bildenden, der das Fleischerhandwerk erlernen möchte.
Und es gibt einen weiteren Grund zu feiern: Am Wochenende des 31. 
August und 1. September steht Thieles Sommerfest an. Dann kann je-
weils ab 11 Uhr wieder kräftig geschlemmt und gefeiert werden. Für 
viel Spaß sorgen eine Hüpfburg, der Streichelzoo und vieles mehr. Für 
gute Unterhaltung ist DJ Andre Wolf zuständig, der am Samstagabend 
auf dem Hof für gute Musik sorgt.

Thieles Hofladen: Stolzer Ausbilder
Zwei Azubis haben ihre Lehre erfolgreich absolviert

Wengernstraße 3 · 58452 Witten-Bommern
Telefon 02302 3 37 37 · E-Mail: info@thieles-hofladen.de
www.thieles-hofladen.de · Thieles Hofladen

Ihre Metzgerei in Witten-Bommern
Heiße Theke
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Thieles Sommerfest

         2024
31. August & 01. September

ab 11.00 Uhr

Wengernstraße 3 · 58452 Witten-Bommern
Telefon 02302 3 37 37 · E-Mail: info@thieles-hofl aden.de
www.thieles-hofl aden.de · Thieles Hofl aden

Thieles Sommerfest

         2024
31. August & 01. September

ab 11.00 Uhr

Am Samstag Abend 
sorgt DJ Andre Wolf für gute Laune.

Für die kleinen Gäste sorgen eine Hüpfburg

und der Streichelzoo für viel Spaß.

Eine Geburtstagsfeier im Schwimmbad ist der Traum vieler Kinder 
– und nach den Sommerferien auch im Sport- und Freizeitbad Ober-
wengern möglich.

Nach vorheriger Anmeldung kann an jedem Samstag außerhalb der Fe-
rienzeiten ein Kind mit bis zu neun Freundinnen und Freunden und zwei 
erwachsenen Begleitpersonen Geburtstag im Hallenbad feiern.
Neben einem separierten Sitzbereich, der nach den eigenen Wünschen 
dekoriert werden kann und in dem mitgebrachte Speisen und Getränke 
verzehrt werden können, erwartet die Festgesellschaft ein besonderes 
Animationsprogramm mit Perlentauchen, „Arschbomben“-Wettbe-
werb und vielem mehr. Das Highlight ist wahrscheinlich die Laufmatte, 
auf der Kinder superheldenmäßig übers Wasser laufen können.
Eine weitere Besonderheit für Geburtstagsgruppen: Normalerweise 
dürfen im Hallenbad keine Foto- oder Videoaufnahmen gemacht wer-
den. Damit es trotzdem Erinnerungsfotos des Geburtstages geben kann, 
haben Geburtstagsgruppen auf Wunsch – und nach vorheriger Einwilli-
gung der Erziehungsberechtigten – die Möglichkeit, an einem 15-minü-
tigen Fotoshooting samt Unterwasserkamera teilzunehmen.
Anmeldungen für Geburtstagsfeiern sind ab sofort möglich. Ansprech-
partnerin ist Sonja Bozowicki, Tel.: 02335-840312 oder per E-Mail sonja.
bozowicki@stadt-wetter.de. 

Planschspaß zum Kindergeburtstag
Im Schwimmbad in Oberwengern kann gefeiert werden



Top-Lauf/Freizeitschuhe –
NEU bei uns!

Mittelstraße 49 ∙ 45549 Haßlinghausen ∙ q 02339 57 58       Gutenbergstraße 2 ∙ 45549 Sprockhövel ∙ q 02324 68 67 90 
www.schuhmodegeller.de

Wir führen für Sie die neuesten Produkte! 
Top Marken für mehr Spaß bei Sport und Freizeit!

 Modellbeispiele:


